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Der Dienst der Verkündigung
De!l Tod und Begräabnis

Die Persoönlic  eıt des oder der Verstor-
enen würdigen, die TIrauernden

Osten und T1od und der

Hoffnung heraus deuten diese zen- die Angehörigen ZUrTr Besprechung der Bestat:

ralen emente "ılstlicher erkundıi- tungsfeiler aufs arram: (OIft hbestand vorher

gung 1m gesic) des es werden 1ImM kein Kontakt und erst der 1od 1St ass der
gehörigen, den Dienst der Kirche INn AnspruchFolgenden e  AUS angjahrige seelsorgli- nehmen [|)ieser Dienst wird VON innen aber

cher Erfahrung konkret beschrieben als e{IWwas für S1e sehr riahren. Ich
auch Del kirchlich distanzierten

gehörigen nıe das Ge bloß als kirchlicher
Funktionär Detrachtet werden lelmenNnrA [Die Art der Bestattung der Verstorbenen 1st

In ulturen signifikanter USATUC der mpfand ich das Bedürtinis der Betroifenen
Weltanschauung und Religion e1nes Volkes nach menschliche egegnung und ihre Dan  n
Auch innerhalb der CNrıistlichen Kirchen mit 1N: harkeit TÜr die Zuwendung
rer einheitlichen Tre e1ner persönlichen EW1- KOTZ der vielen anstehenden Eerledigun-
gen Vollendung des Lebens nach dem 10od Dt gen nehmen sich Tast alle Zeit Z  3 eSspräc.
05 unterschiedliche Iraditionen und Riten Del Sie wollen gern mindestens kKurz über den Ver:
lod und egräbnis. e1ine seelsorgliche storbenen und ÜDer hre Betroffenheit VON S@E1-

Ne  = Tod sprechen. Noch als das Berunhg Stammt Ssowohnl dUus mehnrneilic katholi
schen WI1e dus Diasporagebieten verschiedener dürinis reden 1St Oft das edürinis, e1n weni1g
deutschsprachiger Kantone der Schweiz mMI1t verweiılen und mitmensc  iches Da-Sein
e11s landwirtschaftlich und industrie UnG eriahren
Mischter und e11s eutlic VO  Z Ndusirıie und elistens bleibt die seelsorgliche
Dienstleistungssektor geprägter Bevölkerung. NUuNg mMit den Angehörigen Del 10od und Bestat:

Lung e1nNe einmalige. Besonders nach dem Tod
e1nes kEhegatten oder e1Nes Kindes kann edoch

Das espräc miıt den das Bedürtinis nach e1ner Fortsetzung des Kon
estenen 1st da das NachfragenAngehörigen 1n einem Jlelefonanruftf g, das die TIa

e1s unmittelbar nach der egelung der rung vermittelt, N1IC vVergedsecll se1in.

Bestattung auf dem /ivilstandesamt kommen
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Dıe Bestattungsansprache kein Lebenslauf vorgelesen werde Das betrifft
äaufger Frauen als anner. Ich vermute VeT-

A  &® Im espräc mıit den Angehörigen ichtet schiedenartige Empfindungen hinter diesem
sich der AC bald auf die Bestattungsfeier. Es Wunsch und selner Vermittlung WUTC die
1ST VOT allem ären, Was über das und gehörigen Ein Teil 1st Bescheidenheit oder das
die Person des Verstorbenen gesagt werden Oll Ge das eigene eDen DZW. das des Verstor-
Uund INn welcher (‚estalt dies geschehen kann enen Angehörigen nthalte NIC Besonderes
e1s enthalten die aC. des Seelsorgers und Nennenswertes 1M eIE dem
oder der Seelsorgerin oder auf verschiedene erer Menschen Damit verbunden 1st aber Oft
ersonen verteilte Redebeiträge drei Tundele: auch e1ine gewisse Distanzierung VON unglaub
9welche INn einer nneren Beziehung würdiger obrede oder eın Schutzbedürfnis VOT

einander stehen die Würdigung des Lebens der Neugier einer Mitwelt, welche einem 1M
und der Person des Verstorbenen; die inndeu: en wenig verbunden WAarl. anchma 1Sst
LUuNg des Lebens und Sterbens dus der IC auch e1ine JEeWiSsSse kinsamkeitserfahrung ne
christlichen auDens und christlicher Hoff- rauszuhoren
NuNng und die Tröstung. Bei näherer Klärung erweist eS sich edoch

oft, dass das Nennen VON e1N Daal Lebensdaten
Uund e1ne schlichte Würdigung eben doch 1MWürdigung
INNe des oder der Verstorbenen selen. Der ETS-

® In seltenen Fällen liegen VOMM Verstorbe {e und tiefere Sinn der ürdigung der Person
nen selber niedergeschriebene Notizen über des Verstorbenen denn auch N1IC 1M He
seın Leben VOTL. Meistens übernehmen esS die rausheben se1ner Leistungen und Qualitäten,
Angehörigen, einen kurzen Lebenslauf ZUE ondern In der Bekundung der Achtung VOT die:
Vorlesen schreiben In den letzten Jahren EeT- SE  = en INn dem, Was Anstrengung,
{uhr ich es immer äufiger, dass 00 Sohn, e1Ne Gutem und Wahrhaftigem und ge
Tochter, e1n Neffe oder e1ine Nichte e1n Lebens: danach in ih  3 WäalI, und 1M Ausdrücken des
bild, Oft 1n der persönlichen Form einer Art Dankes Ott und den Verstorbenen für

dieses eben, Sanz WIEe Dekannt oder

Lebensbild, In der bekannt eS In der Öffentlichkeit
persönlichen Form einer Art rie,

den Verstorbenen < S>inndeutung
amı Sind WIT auch SCANON Del e1ner ZW]:

Te den Verstorbenen verfasst, selber ten krwartung, die die prache Del der Be:
vortrugen. Umgekehrt manche AÄAn: stattungsfeier ergeht die der Sinndeutung des

iroh, mMIr NUur en Daal Informationen Lebens und Sterbens Die Chance der Vermitt:
üÜDer das Leben des Verstorbenen kön: ung VON Sinnfindung und Glauben Urc die
nen, amı ich S1E mit meılınen eigenen Worten gottesdienstliche Verkündigung bei der Beerdi
formulierte gung jegt 1M Hinschauen auf dieses konkrete

mMmer er Tklären die Angehörigen, 6S en und 1M Sich-Betreffen-Lassen VON dem,
sSe1 der Wunsch des oder der Verstorbenen, dass Was dieser Mensch 1eDe Uund Glauben C:
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lebt hat. Mag dies auch nichts besonders Vor: Iröstuybildhaftes sich haben, geht e doch da:
TUumMm), hinzusehen auf dieses en kine Bestat- (D Die entscheidende röstung, welche VON

tungsfeier 1st N1IC der Ort für e1ne Homilie der gottesdienstlichen ausgehen
e1inem biblischen oder ethisch-dogmatischen Mag, In der genannten ürdigung des Le

Dens des Verstorbenen und In der mMit inr VeT-

teimenr MNag das Hinschauen auf undenen Sinndeutung des Lebens und Ster-

ein ONnkKrelies en selbst ZUr bens Irösten INag das Wissen das

laubensverkündigung werden ( und das Verlangen nach eben, das den Ver:
storbenen eseelte, und der Glaube, dass eT

arın VON ott aNgeENOMME: ist. TOS 1st TÜr
ema lelmenr Mag das Hinschauen auf e1n die Angehörigen auch das Wissen die Lie:
ONKreies en selbst ZuUur Glaubensverkündi De, INn der S1e mit dem Verstorbenen verbunden
gun werden Von da her Mag dann konkret 9 und vielleicht auch die orge und
verstanden werden, Was e1n bestimmtes Hilfe, mit der s1e TÜr inn da
SCNes Wort oder e1n biblischer Bericht meılnen. Der Tod e1nes enschen Adt lerner

kin VON den verfasster Le: Versöhnung e1in en edeute immer auch
kann mehr auf leiere mMenschliche Auseinandersetzung. Mit dem Verstorbenen

erte oder mehr autf Vordergründiges BEC- INUSS eine Auseinandersetzung mehr stattfin:
den ohl aber 1st 65 TÜr die Nnachstienichtet se1ın. e1s eTt das wider, W as

dem Verstorbenen selber wichtig und Was gehörigen gut, auch die (Grenzen des nne
eTr als Lebenssinn ansa Der Seelsorger braucht len Verständnisses und der Übereinstimmung
da nichts korrigieren. Aber er kann das mMit dem Verstorbenen wissen, S1E anzuneh:

und das ansprechen, Was Wanrha Men und vielleicht auch auszusprechen. EFine
menschlich WarTr In diesem en und Was als NIC verklärende Beerdigungsansprache kann
Zeugnis VON 1e und en VoONn ihm ausging. dies unterstützen
/Zumeist ist das gerade die kinfac  el und Be- Besondere Mstande des erbens, eine
scheidenheit e1nes Lebens, das /Zurechtkom besondere lodesart oder der 10d e1nNes ungen
nNen mit Lebensumständen, das Durc  alten enschen oder e1ines enschen, der mitten IM
und immer NeUuUe 1Inınden Lebensmut uUund Stan!  9 ruien nach Desonderer röstung.
Freude ESs 1st die el und die Bereit: [Iie chwere des Lebensweges Oder Schicksals
schaft, en loszulassen, verschenken und des Verstorbenen und die Betroffenheit der ihm
hinzugeben und auf reichere Art ZU  3 en Nahestehenden [I11USS$S angesprochen, jede Vel:

nden Olches Lebenszeugnis vermag denn harmlosende röstung und Deutung vermie
auch ore des auDbDens e1n endgültiges Hin-: den werden M.E oiDt @S Del besonders e1ld:
iinden ZU  3 en 1M Verlieren vollen Erfahrungen eine anderen Irostmotive
und ingeben des Lebens 1M Tod Oinen als die oben ES geht aber darum, die

exdieser Irostmotive Hei einem eSsS0ON:
ders ScChweren Schicksal hbesonders sorgfältig
und einfühlend anzusprechen.
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